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3URANCBCI
Unjuristisch gespaltet!
Immer wieder taucht in amtlichen Formularen der Begriff «juri
und natürliche Personen» auf. Um weiten Volkskreisen die obi
ferenzierung zu deuten, sahen wir uns zum folgenden Beitrag
laßt. Namhafte Juristen liehen uns unentgeldlich ihre guten D

tische
ie Dif-

enste.

ächlußprüfung für Polizisten einer aufgeschlossenen Schwei
liehe und übernatürliche Personen. Sie sind übernatürlich. >

/erstadt verlanat sofortige Einschätzung von Verkehrssündern
undsiebzig und Direktor sind.



Juristische Personen werden unter gewissen Umständen wieder Natürlich können auch natürliche Personen natürlich werden, aber

zu natürlichen Personen. das ist unjuristisch.

Kürzlich senkten übernatürliche Personen den Butterpreis.
Wie mir aber ein landwirtschaftlicher Genossenschafter
(als juristische Person) mitteilte, bezahlt der Bund die
Differenz. Da wir alle den Bund finanzieren, berappen wir
also wie bis anhin einsfümfzig fürs 100 Gramm-Mödeli nur
auf verschlungenen Umwegen. Und das ist unnatürlich.

Das verwirrte mich vorübergehend. Dazu kam eine
überdurchschnittliche Strapazierung meiner unterdurchschnitt-
ichen Hirnwindungen, verursacht durch das juristische
Naturstudium. So bin ich also bis auf weiteres stationär.
Bei Besuchen achten Sie bitte auf die Hausordnung,
bringen Sie nur weiche Gegenstände mit. Vielleicht ein
verbilligtes Mödeli Anke.
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